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Literatur.
Methodik des Gesanguntcvrichts in der Volksschule von Paul Christen,

Seminarlehrer in Uelzen (Hannover).
Die vorliegende Methodik, das Ergebnis 25 jähriger Spezialarbeit des

Verfassers, steht auf dem Boden der modernen Gefangspädagogik und entspricht

auch durchaus den Forderungen der neuen Lehrpläne für die preußischen Volksschulen.

Auf Stimm- und Gehörbildung wird gleichmäßig Gewicht gelegt.

In der Stimmbildung, die in den meisten gleichartigen Lehrbüchern nur ober-

flächlich behandelt wird, lehnt sich der Versasser an die Grundsähe seiner „Auto-
matischen Stimmbildung" an, die in Fachkreisen viel Anerkennung gefunden hat.

Wie die Stimmbildungsübungen, so sind auch die Uebungen für Gehör-

bildung sowie die damit zusammenhängenden theoretischen Uebungen erschöpfend

dargestellt, während sie anderwärts nur andeutet werden.
Auch die methodische Behandlung des Musikdiktats und der Gedächtnis-

Übungen, die sonst entweder gar nicht oder nur nebenher erwähnt werden, erfährt

hier unter Beifügung sehr zahlreicher Beispiele eine sorgfältige, bis ins Kleinste

gehende Darstellung.
Mehr als in den meisten bis jetzt erschienenen Lehrbüchern wird Gewicht

gelegt auf: n) Vcranschaulichung der Tonvorstellungen, besonders des Tonsystems,

d) entwickelnden Unterricht, o) Erziehung zur Selbsttätigkeit.
Die verschiedenen Uebungsgebiete werden im Zusammenhange dargestellt,

weshalb das Werk mit dem methodischen Unterricht im Seminar besonders ge-

eignet sein dürfte.
Besondern Wert erhält die vorliegende Methodik durch die angefügten

Stoffverteilungspläne für die sechs-, drei- und einklassige Volksschule.

Der Preis des Werkes ist 4.—M. für das broschierte, S. —M, für das

in Ganzleinen gebundene Exemplar. U.

Unsere Uolricliarnier-Ketten
(aus kaklem golàrobr, init silberbalt. Komposition ausgefüllt, beim
Kiosebmolren garantiert ?irk» 110/1000 kein klolà ergebend) geKören

rum Veiten, rvas beute in galöplattierten tikrketten bergestellt rvirà
unà tragen sieb auck naeb langen lakren rvis massiv golàene ketten.

Verlangen sie unsern neuesten Katalog mit va. 1800 pbotograpbi-
sebsn Abbildungen, gratis unà franko.
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Karten, unà Zpeissrvirtsvbakd; svlriiner Xnssîvlitspunkt! grosser sekattig. Karten
mit gescklosssnsr Italie kür 100 Usrsonsn unà gedeckte kîonàslls ebenfalls kür

100 Uersonsn. lotal 500 Usrsonsn ?I»tr. pllr Vekulen unà Verein« sekr geeignet!

à'slspbon L2. Uöll. emxkeblsn sick S8 I». «K «»elites'.
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^1t8tâtt6N-0AÌ8.
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— II(ikencIiisLi Ln^ : 550 m —
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VerstunciiAnoZ mid <isr Letriôhsàirektiyn oims

^useìiIâA nneii mit Kxtra?.üg6ii dötöräort. M

Zîàlààolition in ^Itstìittrn «iìiwint-ìl.)

Kmhms UM FrHsMlm
Feufisberg db dem Zürichsee. 750 m ü, M.

Neu erbaut, modern eingerichtet, in prachtvoller, staub--

freier u. geschützter Lage, großer Saal, schone, gedeckte

Terrassen, angenehmer Kuraufenthalt, schönstes Aus-
flugsziel für Schulen, Gesellschaften u. Vereine. Billige
Preise. Prosp. durch Besitzer F. I. Kränzlin-Schön.
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' 8 ^rie«leii»tr«s»e 8

in âar âss Iiii^venâenlîMlìts. Vereins- nnâ
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sîsstaui-à lelepkontää?. SeköneLast/immei-.

I.»k»Iv kür 8«?ànleii ,m«î Verein?
rVufwerksams LellleiiiiuZ unà mììssige Lrsiss.
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114171./ 72 vte Il»usrerv»Itiii»s.
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Xrsulerdîxler. Ksrbse.

l.vMàiâ
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Lbetir/I Dr flidKieim özzsl
Zàiàâritflr Xvinmnn
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